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waren die Grafen von Laurenburg, Katzenellenbogen, Eppstein und Cronberg. Aus
dem Geschlechte der Grafen und Herren gingen später die Ritter hervor. Die
Grafen von Laurenburg erbauten ungefähr um das Jahr 1100 die Burg Nassau
und nannten sich von da ab Grafen von Nassau-

Der Name Nassau wird um das Jahr 915 zum ersten Male urkundlich
genannt. Damals bezeichnete er ein Hofgut des aus Weilburg stammenden
nachmaligen deutschen Kaisers Konrad I. Im 13. Jahrhundert wurden unter
Heinrich dem Reichen die Grafschaften Idstein, Weilburg, Dillenburg und Siegen
vereinigt. Nach seinem Tode teilten sich seine beiden Söhne das Land. Durch
diese Teilung entstand die Ottonische und die Walramische Linie. Das Haus
Nassau kam zu bedeutendem Ansehen, als 1291 Graf Adolf zum deutscheu
Kaiser gewählt wurde. Leider ftel dieser „tapferste Mann Deutschlands" von der
Hand seines Gegenkaisers Albrecht von Österreich in der Schlacht bei Göll-
heim 1298.

Im 16. Jahrhundert führten die nassauischen Grafen die Reformation in
ihrem Lande ein. Später fand in Hadamar eine Gegenreformation statt. Des-
gleichen blieben die zu Mainz und Trier gehörigen Lande katholisch. In dem¬
selben Jahrhundert gelangten die nassauischen Grafen zu großem Ansehen. Gras
Wilhelm der Verschwiegene, Prinz von Oranien, wurde Befreier der
Niederlande. Ihm folgte eine Reihe oranischer Fürsten. Der letzte Fürst war
Wilhelm III., König von England. Im 17. Jahrhundert wurden die Grafen
von Nassau zu Fürsten ernannt. Als int Jahre 1806 der deutsche Kaiser
Franz II. die deutsche Kaiserkrone niederlegte, sagten sich mehrere deutsche Fürsten
von: Deutscheu Reiche los. Sie traten dein von Napoleon I. gebildeten Rhein-
bunde bei. Auch die Fürsten von Nassau-Usingen und Nassau - Weilburg
folgten diesem Beispiele. Napoleon vergrößerte ihr Land, und der Fürst von
Nassan-Usingen erhielt den Herzogstitel. Als im Jahre 1816 diese beiden
Fürsten starben, vereinigte Herzog Wilhelm die beiden Länder zu einem
Herzogtum. Zu dem neuen Herzogtum kamen auch die Nassau-orauischen Lande
(Dillenburg). Die Dilleuburger Linie wurde dafür mit Holland entschädigt. Fürst
Wilhelm von Oranien wurde König von Holland (Wilhelm I.) und Groß-
herzog von Luxemburg. Die jetzige Königin von Holland ist noch ein Sproß
dieses Stammes. Nassau bildete nun ein selbständiges Herzogtum und zählte zu
deu schönsten und reichsten Ländern Deutschlands. Der letzte Herzog hieß Adolf.
Er regierte bis 1866. Weil er im Bunde mit Österreich gegen Preußen gekämpft
hatte, verlor er Krone und Land. 1890 wurde der ehemalige Herzog von Nassau
Großherzog von Luxemburg. Auch die frühere Freie Stadt Frankfurt a. M.
sowie die Landgrafschaft Hessen-Homburg kamen 1866 an Preußen und bilden
nunmehr mit dem ehemaligen Herzogtum Nasfau und dem Kreise Biedenkopf den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Grenzen des Regierungsbezirkes Wiesbaden.

Im N. wird der Regierungsbezirk Wiesbaden von der Provinz
Westfalen, im 0. vom Regierungsbezirk Cassel, vom Kreis Wetzlar,
dem Gtoßherzogtum Hessen, im 8. vom Großherzogtum Hessen und im
W. von der Rheiuprovinz (Regierungsbezirk Coblenz) begrenzt.


